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Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Studierende,
auch wenn schon wieder die ersten Wochen des neuen Jahres vorbei sind, möchte ich
Ihnen und Ihren Lieben noch ein gutes neues Jahr wünschen. Möge es neben Frieden
und Gesundheit für Sie viele schöne Erlebnisse und Begegnungen bereit halten!
 
In diesem ersten Newsletter für dieses Jahr habe ich folgende Informationen, vielleicht
ist etwas Interessantes für Sie dabei:
 
Veranstaltungen für unterstützende und pflegende An- und Zugehörige im 1.
Halbjahr 2023
Wenn Angehörige oder nahestehende Personen unterstützungs- oder pflegebedürftig
werden oder sind, ist es hilfreich, wichtige Informationen und Anlaufstellen zur Hand zu
haben. Auch wenn wir oft nicht wissen, wann und ob wir in eine solche Situation
kommen, ist es gut, für den Fall der Fälle gewappnet zu sein. Die h_da bietet deshalb
auch im ersten Halbjahr 2023 wieder mehrere Veranstaltungen zum Thema an:


o   ‚Demenz verstehen‘ (Online-Veranstaltungsreihe, Details weiter unten in
dieser Mail)


o   ‚Wenn Angehörige hilfsbedürftig werden‘ (Online-Seminarreihe, Details
weiter unten in dieser Mail)


o   ‚Letzte Hilfe‘-Kurs (Präsenzveranstaltung, Details weiter unten in dieser
Mail)


 
Für alle Angebote gilt: Die Hochschulleitung unterstützt diese Maßnahmen der
Gesundheitsförderung, daher ist eine Teilnahme während der Arbeitszeit möglich,
soweit nach Absprache mit der/dem Vorgesetzten keine dringenden betrieblichen
Belange entgegenstehen. Darüber hinaus trägt die Hochschule die anfallenden Kosten
der Veranstaltungen.
Bei weiteren Fragen stehe ich natürlich zur Verfügung.
Ich freue mich auf Ihre Anmeldungen.


Teilnehmende gesucht für Studie s zum Thema Cybersicherheit in Grundschulen
(im Rahmen einer Masterthesis an der h_da)
Haben Sie Kinder im Grundschulalter? Möchten Sie gerne dazu beitragen, dass eine
Plattform für Lehrkräfte, Eltern und Kindern entsteht, in der Risiken, Gefahren und vor
allem Gegenmaßnahmen thematisiert werden? Dann nehmen Sie sich doch ein wenig
Zeit, um - auch gerne gemeinsam mit Ihren Kindern - an einer spannenden Forschung
teilzunehmen! Weitere Informationen zur Studie und zum Ablauf befinden sich im
Anhang, darüber hinaus sowie zur Anmeldung wenden Sie sich gerne direkt an Karen
Bopp, die diese Studie durchführt: karen.bopp@stud.h-da.de
Ich würde mich freuen, wenn Sie auf diese Weise eine h_da-Studentin bei der
Erstellung ihrer Masterthesis unterstützen.
 
Viele Grüße
Ulrike Amann
Familienbüro
Soziales und Familie
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Online-Seminarreihe  
Vereinbarkeit von Pflege und Beruf/Studium -  
Wissenswertes rund um Pflege und Betreuung von Angehörigen 
 
Wenn Angehörige hilfs- oder pflegebedürftig werden, ändert sich der Alltag oft sehr. Es 
stellen sich viele neuen Fragen und wichtige Entscheidungen stehen an. Oft treten 
Pflegesituationen überraschend und unvorhergesehen ein und die zusätzliche Belastung ist 
meist nicht einschätzbar. Frühzeitige Information und das Wissen um grundlegende Dinge 
wie Finanzierungsmöglichkeiten, rechtliche Ansprüche sowie Hilfsangebote unterstützen 
darin, Pflege und Beruf besser vereinbaren zu können. 



Die folgende Seminarreihe, die in Kooperation mit mehreren Firmen und Institutionen 
durchgeführt wird, bietet einen guten Einblick in die Thematik.  



 
Was wird benötigt, um teilzunehmen? 
Um teilzunehmen, benötigen Sie einen PC, einen Laptop oder ein Tablet mit Internetzugang 
und einem aktuellen Internetbrowser, gut funktioniert es z.B. mit Mozilla Firefox oder Google 
Chrome. Die Kommunikation von Ihrer Seite erfolgt vorrangig über Chat. Geplant ist, die 
Veranstaltungen über webex durchzuführen. 



Wie ist der Ablauf der Veranstaltungen? 
Während der Veranstaltung bekommen Sie viel Input zum jeweiligen Thema und haben aber 
auch die Möglichkeit, Ihre Fragen zu stellen.  
Die Präsentation sowie ggfs. weitere Unterlagen werden nach den Veranstaltungen zeitnah 
per Mail verschickt. 
Wer kann teilnehmen? 
Das Angebot richtet sich an alle Beschäftigten und Studierenden der Hochschule Darmstadt, 
die sich auf eine eventuelle Pflegesituation vorbereiten wollen oder bereits davon betroffen 
sind. Der h_da stehen pro Modul mehrere Plätze zur Verfügung. Die Seminarmodule können 
unabhängig voneinander besucht werden.  



Wann finden die Seminare statt? Welche Inhalte haben die einzelnen Module? 
Eine Beschreibung der einzelnen Module und die Termine sind auf der nächsten Seite zu 
finden. 



Wer sind die Referentinnen? 
Die Seminarreihe wird wie schon in den vergangenen Jahren von Stefanie Steinfeld und 
Stefanie Drozdzynski von ElderCare Steinfeld durchgeführt. 



Für (formlose) Anmeldungen, Rückfragen oder weitere Informationen bitte melden: 
Ulrike Amann, Familienbüro der h_da, 06151 / 355-67978, familie@h-da.de. 
Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. 
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Termine und Inhalte: 
 



Modul 1:  15.03.2023, 14.30h bis 16.30h (wird im Herbst noch einmal angeboten) 



„Wenn Angehörige hilfsbedürftig werden -  
Wichtige Schritte zur schnellen Hilfe“ 



• Neue Aufgaben – neue Herausforderungen  
• Umgang mit Rollenwechsel 
• Wichtige Schritte zur guten Vereinbarkeit von Beruf und Pflege  
• Hilfen über den Arbeitgeber - Pflegezeitgesetz 



 



Modul 2:  22.03.2023, 14.30h bis 16.30h  



„Wenn Angehörige hilfsbedürftig werden –  
Was tun, wenn Hilfe nicht angenommen wird?“  



• • Unterschiedliche Lebenslagen – unterschiedliche Lösungsstrategie 
• • Annehmen, Achten Aushalten – Wichtige Handlungsgrundlagen zum besseren 



Umgang mit der Ablehnung von Hilfe 
• • einen Kompromiss finden 
• • wichtige Schritte zur guten Abgrenzung 
• • Selbstsorge 



 



Modul 3:  03.05.2023, 14.30h bis 16.30h (wird im Herbst noch einmal angeboten) 



„Wenn Angehörige hilfsbedürftig werden –  
Finanzierung von Pflege und Betreuungsaufgaben“ 



• Leistungen der Krankenversicherung  
• Pflegeversicherung und soziale Hilfen  
• Pflegezeitgesetz  
• Heimplatzfinanzierung  
• Elternunterhalt  



 



Modul 4:  10.05.2023, 14.30h bis 16.30h (wird im Herbst noch einmal angeboten) 



„Wenn Angehörige hilfsbedürftig werden –  
Rechtliche Vorsorge treffen“  



• Vollmacht,  
• Betreuungsverfügung,  
• Patientenverfügung rechtssicher gestalten 



 













Wir 
unterstützen
die Charta



WWW.
CHARTA-FUER-
STERBENDE.DE



Der Letzte Hilfe Kurs
Am Ende wissen, wie es geht.



Wir vermitteln das
„kleine 1x1 der Sterbebegleitung“:
Das Umsorgen von schwerkranken 



und sterbenden Menschen 
am Lebensende.



Impressum: Titelbild istock.de 
Satz & Layout: www.merle-marketing.de



Kurse gibt es zum Beispiel hier:



„Letzte Hilfe“ ist ein provokanter Titel, der 
neugierig macht…Inhaltlich gelungen ist der 
Wechsel zwischen Information einerseits 
und der Frage nach den persönlichen 
Einstellungen, die ja stärker handlungsleitend 
sind als all unser Wissen. 
Mein Rat: unbedingt teilnehmen!“
Kommentar eines Teilnehmers



Letzte Hilfe Kurse werden von 
zertifi zierten Kursleitenden und 
verschiedenen lokalen Kooperations-
partnern wie Hospizinitiativen, Kirchen-
gemeinden, Volkshochschulen, Hilfs-
organisationen und Anderen abgehalten. 
Das Projekt Letzte Hilfe ist ein Teil von 
Last Aid International – The Last Aid 
Movement. Mehr Informationen zu 
Letzte Hilfe Kursen unter: 
www.letztehilfe.info



Letzte Hilfe Deutschland gGmbH 
August-Sach-Straße 37
D-24837 Schleswig
kontakt@letztehilfe.info
www.letztehilfe.info











Einen Erste Hilfe Kurs haben wir alle schon einmal im 
Leben gemacht – immer in der Hoff nung, nicht in eine Unfall-
situation zu geraten und handeln zu müssen.
Dem Thema Krankheit & Sterben werden wir zwangsläufi g in 
unserem Leben begegnen. Ob alt oder jung, ein Nachbar der 
plötzlich verstirbt, ein Kollege der unheilbar krank ist oder ein 
guter Freund, der Tod enger oder entfernter Familienmitglieder 
– wir alle sind sterblich. Umso wichtiger ist es, in solchen 
Situationen gut vorbereitet zu sein, um sich sicherer zu fühlen 
und weniger Angst zu haben.



Angst beginnt im Kopf – Mut aber auch. 
Wissen macht Mut!



KURSAUFBAU 



Der Kurs besteht aus vier Modulen zu 
jeweils 45 Minuten und wird an einem 



Nachmittag oder Abend durchgeführt. Die 
Moderation erfolgt durch erfahrene und 



zertifi zierte Kursleitende aus der
Hospiz- und Palliativarbeit.



Modul 1: Sterben als ein Teil des Lebens
Modul 2: Vorsorgen und entscheiden
Modul 3: Leiden lindern
Modul 4: Abschied nehmen



„Die natürliche Art mit dem 
Thema Sterben umzugehen“ 
Kommentar einer Teilnehmerin



LETZTE HILFE
• ���richtet sich an ALLE Menschen, die sich über 



die Themen rund um das Sterben, Tod und 
Palliativversorgung informieren wollen



• schaff t Wissen und Sicherheit für eine sorgende 
Gesellschaft



• schaff t Grundlagen und hilft mit, die allgemeine 
ambulante Palliativversorgung zu verbessern



• wendet sich an Einzelpersonen, Gruppen, Vereine 
und Betriebe



Letzte Hilfe Kurse vermitteln Basiswissen und Orientierun-
gen sowie einfache Handgriff e. Sterbebegleitung ist keine 
Wissenschaft, sondern praktizierte Mitmenschlichkeit die 
auch in der Familie und der Nachbarschaft möglich ist. Wir 
möchten Grundwissen an die Hand geben und ermutigen, 
sich Sterbenden zuzuwenden. Denn Zuwendung ist das, was 
wir alle am Ende des Lebens am meisten brauchen.



KURSINHALTE  
Das kleine 1x1 der Sterbebegleitung



Im Kurs sprechen wir über die Normalität des Sterbens als Teil des 
Lebens, natürlich werden auch Patientenverfügung und Vorsorgevoll-
macht angesprochen. Wir thematisieren mögliche Beschwerden die Teil 
des Sterbeprozesses sein können und wie wir bei der Linderung helfen 
können. Wir überlegen abschließend gemeinsam, wie man Abschied 
nehmen kann und besprechen unsere Möglichkeiten und Grenzen.



„Lebendig und leicht trotz 
schwerem Thema.“
Kommentar eines Teilnehmers



EIN KOFFER VOLLER TIPPS 
FÜR DAS ENDE DES LEBENS.



LETZTE
REISE



Letzte Hilfe Kurse auch in Ihrer Nähe. Weitere 



Informationen unter www.letztehilfe.info



LET‘S 
TALK



LETZTE HILFE IST SO WICHTIG 
WIE ERSTE HILFE!













Cybersicherheit 
in Grundschulen



Wirken Sie bei dieser Studie mit, 
um Kinder vor Gefahren im Netz zu schützen.



Wissen Sie, was ein gutes Passwort ausmacht?



Auflösung: Antwort 2 ist die einzig richtige Antwort laut dem Bundesamt für 



Informationssicherheit (BSI). 



Haben Sie das gewusst?  



Wenn nicht, dann wäre jetzt vielleicht ein guter Zeitpunkt,  
dass wir gemeinsam etwas Neues lernen. 



Genau DAS ist die Herausforderung, die ich in meiner Studie aufgreife! 



Im Internet werden so viele Empfehlungen für den sicheren Umgang mit dem Internet 



gegeben, dass niemand mehr einen Überblick hat, was jetzt eigentlich richtig ist.  



Und wenn wir als Erwachsene bereits oft ratlos sind, wie sollen wir Kindern den Umgang 



beibringen? Vor allem, da Kinder immer früher mit dem Internet und dieser großen Online-



Welt in Berührung kommen und damit neuen und anderen Gefahren ausgesetzt sind. 



Sollte es nicht unsere Aufgabe sein, sie zu schützen,  
genauso wie wir es in der „realen“ Welt tun?



8 oder mehr Zeichen



12 oder mehr Zeichen



Regelmäßig wechseln



Buchstaben durch Sonderzeichen ersetzen wie z.B. "H@11o" statt "Hallo"











Medienerziehung bei Kindern ist wichtig für deren Entwicklung



Aber wie? Wenn man selbst keine Ahnung vom Thema hat? Wer gibt einen Startpunkt, einen 



Anhaltspunkt oder eine Anleitung zum Durchhangeln an dieser wichtigen Thematik?



Es gibt bereits einige deutsche Ratgeber Seiten für IT-Sicherheit, die allerdings teilweise nur 



sehr abstrakte Ideen und Informationsmaterial für Lehrer und Eltern bieten.  



Daher habe ich eine Webseite entwickelt, die (ho�entlich) Abhilfe scha�en soll, indem Info-



Material zu Cybersicherheit nutzergerecht für Lehrkräfte, Erziehungsberechtigte und 



Grundschulkinder bereitgestellt wird.



Über mich und die Studie



Hallo, ich bin Karen Bopp und ich schreibe meine Masterthesis zum Thema Cybersicherheit in 



Grundschulen im Fachbereich Informatik an der Hochschule Darmstadt.  



Da Pädagogik in keiner Weise in meinem Studium vorkommt und ich mir alles, was ich weiß, 



selbst angeeignet habe, ist es von hoher Wichtigkeit, zahlreiches Feedback der Nutzer 



einzuholen: Ist meine Webseite und dessen Inhalte überhaupt hilfreich?



Wer kann mitmachen?



Was müssten die Teilnehmer dafür tun?



Für Erziehungsberechtigte würden für jeden Fragebogen 5 Minuten dazukommen, an dem sie 
ihre Kinder begleiten, den Kinder-Fragebogen auszufüllen.



Haben Sie Lust, an dieser spannenden Forschung teilzunehmen?



Wenn Sie derselben Meinung sind wie ich, und gerne dazu beitragen möchten, dass eine 



Plattform für Lehrkräfte, Eltern und Kindern entsteht, in der Risiken, Gefahren und vor allem 



Gegenmaßnahmen thematisiert werden, dann sollten wir gemeinsam an einem Strang ziehen!



Für weitere Infos melden Sie sich gerne bei mir: 
Per Mail karen.bopp@stud.h-da.de oder per Telefon: +49 6151 704 1911



Grundschullehrkräfte



Eltern, Erziehungsberechtigte von Grundschulkindern und



Grundschulkinder in Hessen.



1.  Anmelden Bei karen.bopp@stud.h-da.de melden



2.  Fragebogen ausfüllen Max. 10 Minuten (+5 mit Kind), online



3.  Mit Webseite interagieren So lange Sie wollen



4.  Fragebogen ausfüllen Max. 10 Minuten (+5 mit Kind), online
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„Demenz verstehen“ 
Online-Veranstaltung mit fachlichem Input und  
Zeit für Austausch in der Gruppe 
 



Dieses Angebot wird in Kooperation mit der EKHN sowie mit 
Unterstützung der Pflegekasse bei der BARMER durchgeführt 
 
Wie ist der Ablauf der Online-Seminare? 
Die Veranstaltungen finden in BigBlueButton statt.  
Während der 2-stündigen Veranstaltung bekommen Sie viel Input zum jeweiligen Thema, es 
wird aber immer ausreichend Zeit für Ihre Fragen und für Austausch untereinander sein. Es 
handelt sich um eine interaktive Veranstaltung, eine dauerhafte Webcam-Präsenz ist für eine 
gewinnbringende Teilnahme förderlich 
Die Präsentation sowie ggfs. weitere Unterlagen werden nach den Veranstaltungen zeitnah 
per Mail verschickt. 



Wer kann teilnehmen? 
Das Angebot richtet sich an alle Beschäftigten und Studierenden der Hochschule Darmstadt, 
die sich bereits in einer Pflege- bzw. Unterstützungssituation mit an Demenz erkrankten 
Zugehörigen befinden, unabhängig vom Stadium der Erkrankung.  



Wann finden die Online-Seminare statt? Welche Inhalte werden besprochen? 
Eine Beschreibung der Termine und inhalte sind auf der nächsten Seite zu finden.  
Die Module bauen aufeinander auf, eine kontinuierliche Teilnahme ist von daher erwünscht. 
Bei Interesse besteht die Möglichkeit, die Gruppe im Anschluss noch für etwa sechs Monate 
als moderierte und fachlich geleitete Gesprächsgruppe mit regelmäßigen Terminen 
weiterzuführen. 



Wie groß ist die Gruppe? 
Mindestens 6 Anmeldungen sind erforderlich, maximal 15 Personen werden aufgenommen.  
Die Plätze werden zwischen der h_da und der EKHN aufgeteilt. Bei freien Kapazitäten 
besteht die Möglichkeit, dass weitere Angehörige mit teilnehmen. Fragen Sie bei Interesse 
gerne nach! 



Wer ist die Referentin? 
Die Veranstaltungen werden von Marina Dillmann (Ergotherapeutin und Seminarleiterin für 
Schulungen und Fortbildungen u.a. im Bereich Demenz) durchgeführt. 



Für (formlose) Anmeldungen, Rückfragen oder weitere Informationen bitte melden: 
Ulrike Amann,  Familienbüro der h_da, 06151 / 533-67978, familie@h-da.de. 



Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. 
 
  











Termine: 
 



 Mittwoch, 22.02.2023, 10.00h bis 12.00h 
 Mittwoch, 01.03.2023, 10.00h bis 12.00h 
 Mittwoch, 15.03.2023, 10.00h bis 12.00h 
 Mittwoch, 22.03.2023, 10.00h bis 12.00h 



 
Folgende Themen sind für die vier Termine vorgesehen (Tempo und Reihenfolge 
variiert je nach Bedarf und Zusammensetzung der Gruppe): 
  



„Krankheitsbild Demenz“ 



 Symptome  
 Stadien 
 Diagnose 
 Therapie der Demenz  



 



„Umgang mit schwierigen Verhaltensweisen“ 



 Einblick in die Erlebniswelt der Erkrankten 
 zwischen Reizmangel und Reizüberflutung 
 Ursachen von auffälligem Verhalten 
 Umgang mit Wahnvorstellungen und Halluzinationen, Aggression und 



Autoaggression, Bewegungsdrang, Rufen und Schreien, Anklammern und 
Festhalten, Depressivität 



 Besprechen von Fallbeispielen 



 



„Verstehst Du mich?“ 



 Was ist Kommunikation? 
 Ist Kommunikation bei Demenz anders? 
 Stärken und Schwächen von Menschen mit Demenz als Sender und Empfänger 



von Informationen 
 Praktische Tipps zur Erleichterung des Umgangs mit an Demenz erkrankten 



Menschen 



 












 
 
Details der Veranstaltungen:
****************************


‚Demenz verstehen‘ 
Online-Veranstaltungsreihe mit fachlichem Input und Zeit für
Austausch in der Gruppe
Dieses Angebot richtet sich an alle Beschäftigten und Studierenden der
Hochschule Darmstadt, die sich bereits in einer Pflege- bzw.
Unterstützungssituation mit an Demenz erkrankten Personen befinden,
unabhängig vom Stadium der Erkrankung.


Termine:


§  Mittwoch, 22.02.2023, 10h bis 12h


§  Mittwoch, 01.03.2023, 10h bis 12h


§  Mittwoch, 15.03.2023, 10h bis 12h


Mittwoch, 22.03.2023, 10h bis 12h


Folgende Themen sind für die vier Termine vorgesehen (Tempo und
Reihenfolge variiert je nach Bedarf und Zusammensetzung der
Gruppe):


§  „Krankheitsbild Demenz“


§  „Umgang mit schwierigen Verhaltensweisen“


„Verstehst Du mich?“


Die ausführliche Beschreibung der Themen sowie Hinweise zur
Durchführung der Online-Veranstaltungen finden Sie im Anhang.
Die Termine bauen aufeinander auf, eine kontinuierliche Teilnahme ist
von daher erwünscht.
Bei Interesse besteht die Möglichkeit, die Gruppe im Anschluss noch für
etwa sechs Monate als moderierte und fachlich geleitete
Gesprächsgruppe mit regelmäßigen Terminen weiterzuführen.


Formlose Anmeldung: ulrike.amann@h-da.de oder kurze telefonische
Nachricht
Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs
berücksichtigt.
Sie erhalten dann zeitnah eine Rückmeldung, ob Sie teilnehmen können
oder auf der Warteliste aufgenommen sind.


***  zurück nach oben 
***********************************************************


„Wenn Angehörige hilfsbedürftig werden“ 
Online-Seminarreihe für pflegende Angehörige und nahestehende
Menschen sowie potentiell vom Thema Betroffene
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Das Angebot richtet sich an alle Beschäftigten und Studierenden der
Hochschule Darmstadt, die sich auf eine eventuelle Pflegesituation
vorbereiten wollen oder bereits davon betroffen sind.


§  Modul 1:         Mittwoch, 15.03.2023, 14.30h bis ca. 16.30h 
„Wenn Angehörige hilfsbedürftig werden - Wichtige Schritte
zur schnellen Hilfe“


§  Modul 2:         Mittwoch, 22.03.2023, 14.30h bis ca. 16.30h 
„Wenn Angehörige hilfsbedürftig werden – Was tun, wenn
Hilfe nicht angenommen wird?“


§  Modul 3:         Mittwoch, 03.05.2023, 14.30h bis ca. 16.30h
„Wenn Angehörige hilfsbedürftig werden – Finanzierung von
Pflege und Betreuungsaufgaben“


§  Modul 4:         Mittwoch, 10.05.2023, 14.30h bis ca. 16.30h
„Wenn Angehörige hilfsbedürftig werden – Rechtliche
Vorsorge treffen“


Die ausführliche Beschreibung der Module sowie Hinweise zur
Durchführung der Online-Seminare finden Sie im Anhang.
Die Module sind einzeln belegbar. 


Formlose Anmeldung: ulrike.amann@h-da.de oder kurze telefonische
Nachricht
Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs
berücksichtigt.
Sie erhalten dann zeitnah eine Rückmeldung, ob Sie teilnehmen können
oder auf der Warteliste aufgenommen sind.


***  zurück nach oben  ***********************************************************


‚Letzte Hilfe’-Kurs 
Ein Koffer voller Tipps für das Ende des Lebens
Termin:           Dienstag, 21.03.2023, 10h bis 14.30h, 
Ort:                 Gebäude D21, Raum 1.07


Im ‚Letzte Hilfe‘-Kurs erfahren Sie, was Sie für Nahestehende am Ende
des Lebens tun können. Es geht darum, Basiswissen und einfache
Handgriffe zu vermitteln, Orientierung zu geben und zu ermutigen, sich
Sterbenden zuzuwenden. Denn Zuwendung ist das, was wir alle am
Ende des Lebens am meisten brauchen.


Der Kurs besteht aus den folgenden vier Einheiten:
  à      Sterben als ein Teil des Lebens
  à      Vorsorgen und entscheiden
  à      Leiden lindern
  à      Abschied nehmen


Weitere Informationen zum Kurs finden Sie im Flyer im Anhang.


Kursleitung: Annette Fautz und Ulrike Amann, zertifizierte Kursleiterinnen
mit Erfahrung in der Hospiz- und Palliativversorgung
Da wir in unserer Hospizarbeit, aber auch viele von Ihnen als pflegende
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Angehörige regelmäßig Kontakt mit vulnerablen Menschen haben, wird
nach für die Teilnahme an diesem Kurs derzeit noch ein tagesaktueller
negativer Covid-(Selbst-)Test benötigt. Selbsttests können bei Bedarf zur
Verfügung gestellt werden, außerdem besteht auch die Möglichkeit, sich
direkt vor der Veranstaltung vor Ort zu testen.


Formlose Anmeldung: ulrike.amann@h-da.de oder kurze telefonische
Nachricht
Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs
berücksichtigt.
Sie erhalten dann zeitnah eine Rückmeldung, ob Sie teilnehmen können
oder auf der Warteliste aufgenommen sind.
Sollten Plätze frei bleiben, werden diese u.U. mit Externen belegt.


***  zurück nach oben  ***********************************************************


 
 
!!! Bitte ab sofort neue Telefonnummer und Postadresse beachten !!!
Familienbüro
Soziales und Familie
Hochschule Darmstadt, Schöfferstr. 3, 64295 Darmstadt
Büro: Gebäude D21 (Holzhofallee 38), Raum 1.11
Tel: +49 6151/533 67978    ***** Ab sofort neue Rufnummer!
Mail persönlich ulrike.amann@h-da.de 
Mail                 familie@h-da.de 
Internet            https://familie.h-da.de
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